
Vorwort 9 

Vernunft 
Egon Bahr: 

Es sollte verboten werden, 
in den alten Sachen herumzukramen 12 

Gelassenheit 
Christian Führer: 

W i r  müssen uns immer einmischen 21 

Fortschritt 
Lothar Bisky: 

Ihr  dürft auf  hohem Niveau meckern 34 

Beharrlichkeit 
Lea Rosh: 

Die Menschen im Osten, 
sie nehmen viel zu viel hin 45 

Erleichterung 
Dieter Hildebrandt: 

Es gilt zu sagen, was eigentlich unsagbar ist 57 

Trotz 
Jens Reich: 

Heroisches Aufbegehren erkenne ich kaum, 
aber viel Bockigkeit 70 

Gemeinsinn 
Gesine Schwan: 

W i r  brauchen eine Kultur, die feind ist der 
schrecklichen Entsolidarisierung 82 

Mündigkeit 
Christoph Hein: 

Regierungen gefällt es, 
die Bevölkerung zu illusionieren 93 

Mitsprache 
Günter Grass: 

Hundertprozentige Uberzeugung ist ein Aberwitz 
des deutschen Idealismus 103 
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Nüchternheit 
Richard Schröder: 

Hier wird an der Wirklichkeit vorbeigefühlt 114 

Hoffnung 
Wolfgang Huber: 

Idealisierende Bilder machen es unserer Kirche noch schwerer 

Solidität 
Norbert Walter: 

Der  liebe Got t  hat uns als wettbewerblich 
orientierte Geschöpfe erschaffen 137 

Gerechtigkeit 
Friedhelm Hengsbach: 

Die im Dunkeln werden übersehen 151 

Erfahrung 
Regine Sylvester: 

Ich werde es nicht vergessen 
dieses tiefe, tiefe beunruhigende Gefühl 166 

Annäherung 
Ulrike Poppe: 

Erinnerungen müssen aufeinanderstoßen 177 
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